
Die Zukunft gestalten



„ ...was die 
Zukunft anbelangt, 
so haben wir nicht 
die Aufgabe, 
sie vorherzusehen, 
sondern sie 
zu ermöglichen.“ 

Antoine de Saint Exupéry

Die 2002 gegründete multilateral 
academy ggmbh (mla) engagiert sich 
für die Förderung der Entwicklung 
vor allem von Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen, ihrer Erziehung, 
ihrer gesellschaftlichen Teilhabe und 
Toleranz auf allen Gebieten der Kultur.
Sie ist anerkannter Träger der freien 
Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII.



wie die zukunft 
gestalten?

Kinder, Jugendliche und junge Er-
wachsene sind der Schlüssel zur 
Gestaltung der Zukunft – hier setzt 
unsere Arbeit an. Wir wollen an der 
Lösung drängender Zukunftsfragen 
mitwirken. Die jungen Generationen 
stehen deshalb im Fokus unserer 
Arbeit.
Dabei engagieren wir uns in sechs in-
haltlichen Bereichen, in denen wir die 
entscheidenden Weichenstellungen 
für die Gestaltung der Zukunft sehen.



bildung

Unser Schulsystem weist erhebliche 
Defizite auf. So verlassen ca. 20% der 
Jugendlichen die Schule ohne Selbst-
vertrauen und Motivation, fachliches 
Basiswissen und emotionale Kom-
petenz. Wir können die Defizite des 
Schulsystems nicht kompensieren, 
aber wir wollen Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen vermitteln, 
dass Bildungschancen Lebenschan-
cen sind und sie bei der Erschließung 
ihrer Chancen unterstützen.

Motivieren. Fördern. 
Chancen erschlieSSen.



Gesundheit

Gesundheit ist nicht zu verwechseln 
mit der Abwesenheit von Krankheit, 
sondern bedeutet Wohlergehen in 
verschiedenen Dimensionen. Das Ver-
hältnis immer mehr junger Menschen 
zu ihrer Gesundheit ist alles andere 
als gesund. In dem Spannungsfeld 
von zunehmend unbewusster Ernäh-
rung bis hin zu Körperkult und einer 
Art von Gesundheitsreligion gilt es, 
einen bewussten, aber gelassenen 
Umgang mit Gesundheit zu vermitteln.

Bewusstsein stärken. 
Wohlergehen schaffen.



soziokultur

Bei der Ermutigung und Befähi-
gung von Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen, gesell-
schaftliche Bedeutung und Verant-
wortung wahrzunehmen, setzen wir 
auf kreativ-künstlerische Arbeit, die 
insbesondere von einer „Kultur der 
Anerkennung“ geprägt ist und Aus-
grenzung, Benachteiligung sowie Dis-
kriminierung entgegentritt. Sich selbst 
anerkennen zu können, ist die Grund-
lage für die Anerkennung anderer.

Gemeinsam kreativ. 
Anerkennung vermitteln.



generationen

Unsere Gesellschaft überaltert. Im-
mer mehr sehen durch die demogra-
fische Entwicklung die Solidarität ge-
fährdet und warnen vor einem „Krieg 
der Generationen“. Für die drängen-
den Zukunftsfragen können Antwor-
ten aber nur in einem Miteinander der 
Generationen versucht werden – in 
einem Mix aus Erfahrung/Erinnerung 
und Erneuerung/Visionen. Dies wol-
len wir fördern, ohne die sich dabei 
ergebenden Konflikte auszusparen.

Brücken bauen. 
Voneinander lernen.



Wir verbrauchen die Zukunft. Bereits 
die jungen Generationen werden Um-
weltproblemen in erschreckendem 
Ausmaß gegenüberstehen. Diese zu 
ignorieren, wird nicht mehr möglich 
sein. Kapitulation ist auch kein Aus-
weg. Es gilt, Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene für die Probleme 
frühzeitig zu sensibilisieren, ein „Hin-
sehen“ zu fördern und kleine, aber 
konkrete Handlungsoptionen für die 
erforderliche Wende zu vermitteln.

umwelt
Verantwortung übernehmen. 
Zukunft ermöglichen.



internationales

In unserer globalisierten Welt er-
scheint alles so nah, vieles aber 
gleichzeitig fremd und irritierend. 
Probleme sowie Lösungen sind 
komplex und grenzüberschreitend. 
Begegnungen und Projekte im in-
ternationalen Kontext sollen deshalb 
den Erfahrungs- und Wahrneh-
mungshorizont von Kindern, Ju-
gendlichen als auch jungen Erwach-
senen erweitern sowie Verständnis 
und Toleranz fördern.

Den Horizont erweitern. 
Verständigung fördern.



„Wenn die Jugend 
erkaltet, klappert 
die Welt mit den 
Zähnen.“

Georges Bernanos 
(1888-1948), frz. Schriftsteller

Wir arbeiten primär kreativ-künst-
lerisch mit Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen, da sie 
auf diese Art und Weise gut zu errei-
chen und zu motivieren sind. Unsere 
Projekte und Workshops vermitteln 
soziale, kulturelle und berufliche 
Schlüsselqualifikationen, die die ge-
sellschaftliche Teilhabe und Integra-
tion junger Menschen, insbesondere 
der benachteiligten, fördern.  

Die große inhaltliche Bandbreite un-
serer Aktivitäten können wir dadurch 
überzeugend abdecken, indem wir 
mit anderen qualifizierten Partnern in 
den jeweiligen Bereichen kooperieren.



multilateral academy ggmbh
Weißenburger Straße 23
44135 Dortmund/Germany
phone: +49-231-39 54 71-0
fax: +49-231-39 54 71-2
info@mla-net.org
www.multilateral-academy.org
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